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mit dem Seengebiet des Innern, das auf schmalen, festgetretenen Wegen durch
Busch. Wald und Steppe von den langgereihten Trägerkolonnen erreicht wird.

5. Die portugiesischen Kolonien Mosambik und Sosäla. Sie
sind getrennt durch den Sambesi. Wegen des ungesunden Klimas ist die
Zahl der Europäer gering.

Ter wichtigste Hafen Loureneo-Marqnez ^lorengßn märkes^ liegt an
der Delagöa-Bai, südwestlich von bedeutenden Petroleumquellen. Er
vermittelt die Eisenbahnverbindung nach Transvaal.

D. Nordafrika.
§ 396. Nordafrika umfaßt die Übergaugsländer Abefsinieu und

Sudan, die Sahara, Ägypten und die Syrien- und Atlasländer.
ß 397. 1. Abessinien ist das Alpenland Afrikas. Es erhebt sich aus

reichen Kulturlandschaften schließlich zu kühlen Hochflächen, deren tafelförmige
Berge zuletzt nur noch Gerste reifen lassen. Das Wasser sammelt sich in
dem 1800 m hoch gelegenen Tana-See, der den Blauen (fc). i. trüben) Nil
speist. Stets waren die Bewohner ein kriegerisches Volk, das seine Unab-
hängigkeit seit dem Altertum zu bewahren wußte. In dem Küsteustreiseu,
der das Gebirge vom Roten Meere trennt, liegt die italienische Kolonie
Eritrea mit der Stadt Massäua.

§ 398. 2. Der Sudan ist das Land südlich der Sahara zwischen
Abessinien und dem Atlantischen Ozeap.

a) Das obere Nilgebiet. Der Viktoria- und der Albert Edward-
See sind die Quellseen des Nil. Das Wasser beider Seen wird dem
Albert-See zugeführt, den der Fluß unter dem Namen Bahr el-Dschebel
verläßt. Dann fließt er unter dem Namen Weißer (d. i. klarer) Nil bis
zur Aufnahme seiner letzten Nebenflüsse.

b) Der Tfäd-See ist das große Wasserbecken in der Mitte des Sudau,
ein Süßwasserbecken von wechselnder Größe. In dem wohlbewässerten Ge-
biet entstand westlich vom See eine reiche Kulturlandschaft, deren Mittel-
Punkt das vielbesuchte Kuka ist.

c) Der Nigir ist der stark gewuudeue Fluß von Hochsndän. Infolge
der niedrigen Lage seiner Quelle (1000 m) ist sein Gefälle gering. Die
Ufer sind meist flach, und weil auch der 1200 km lange Beiute ihm sein
Wasser zuführt, ist er überall schiffbar und wird von europäischen Dampfern
befahren. Die Wassersülle bei seinem Austritt aus dem Hochlande (10° N)
trennen den Ober- und Unterlauf.

ä) Im nordwestlichen Sudan fließen der Senegal und der Gambia,
nach denen das französische Senegambien benannt ist.

e).Oberguinea' ist die flache Küstenstrecke von dem sich stetig ver-
größernden Nigirdelta bis zur Felseuküste der Sierra Leone, d. h. Löwen-

1 Niederguinea ist das schmale ungesunde Küstengebiet von Deutsch-Südwestafrika
bis über die Mündung des Kongo hinaus.


